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Etwas Zeit z
ur Besinnung finden wir a

uf dem Invalid
en-

frie
dhof, d

er e
inst T

eil d
es In

validenhauses d
er p

reußi-

sch
en Armee war. N

ach den Befre
iungskriegen 1813/15 

fanden hier vor allem hohe Militä
rs 

ihre letzte Ruhe-

stä
tte

, ab Ende des 19. Ja
hrhunderts 

auch Zivilperso
nen. 

Während des M
auerbaus w

urde der Friedhof verwüste
t, 

zahlreich
e Grabdenkmäler und Gedenkste

ine wurden 

abtra
nsportie

rt, 
so dass h

eute nur n
och 200 Grabstä

tte
n 

erhalten sin
d.

Von dem Invalidenfrie
dhof fü

hrt u
ns n

un unser w
eiterer W

eg zum 

Invalid
enhaus, w

elch
es sic

h nebe dem Friedhof auf der Scharnhorst-

stra
ße/Invalidenstra

ße befindet. D
as In

validenhaus is
t ein Prachtbau 

im „frid
erizianisch

en Neobarock“, w
as ty

pisch
 fü

r d
ie Staatsb

auten 

der damaligen Zeit w
ar. A

ls T
eil e

ines histo
risc

hen Gebäudekomplex-

es w
urde es fü

r se
ine neue Nutzung durch

 das B
MWi von Grund auf 

resta
uriert- 

behutsa
m m

it R
espekt v

or d
er 2

50jährig
en Gesch

ich
te 

des H
auses.

Nach der W
ende wurde das Sperrg

ebiet a
m östli

chen Ufer zu 

einer Promenade ausgebaut. S
ie führt v

on der Sandkrugbrücke 

in nördlich
er Rich

tung über den Invalidenfrie
dhof bis z

ur K
ieler 

Stra
ße am Nordhafen. N

un lässt 
es si

ch an dem Berlin
-Span-

dauer-S
chifff

ahrts
kanal das sc

höne Wette
r genießen. Neben-

bei w
inkt m

an dann noch den Leuten auf den Dampfern zu, die 

sich
 auf einer erholsamen Reise von der Spree bis z

um Tegeler 

See befinden.

Am Ende unseres Stadtsp
azierganges si

nd wir n
un am 

Naturkundemuseum Berlin
 angekommen. Es is

t d
as 

größte Naturkundemuseum Deutsch
lands u

nd besitz
t 

ca. 30 Millio
nen Ausste

llungsobjekte. Am Eingang wer-

den wir v
on zwei nette

n Herre
n begrüßt, w

elch
e die 

Instit
utionen im

 Gebäude vertre
ten: Zum einen (re

chts) 

der Zoologe und Anatom Jo
hannes M

üller, z
um ande-

ren (lin
ks) d

er G
eologe Leopold von Buch. 
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Nach dem Aufenthalt im

 Park geht es w
eiter zur Lui-

senstra
ße, von der w

ir d
irekt an den Charité

 Campus 

Mitte
 gelangen. A

uf d
iesem 11 Hektar g

roßen Areal 

kann man noch die Reste
 der Linnésch

en Parkanlage,  

und die denkmalgesch
ützten ro

ten Backste
inbauten 

mit S
andste

inverblendung und Ziergiebeln entdecken.

Am heutig
en Hauptbahnhof in Berlin

 werden wir unseren 

Stadtsp
aziergang beginnen, u

m eine etwas w
eniger b

ekannte 

Umgebung kennenzulernen. Bekannt is
t dieser Bahnhof auch als 

Lehrte
r Bahnhof und gehörte

 Mitte
 des 19. Ja

hrhunderts,
 neben 

dem Hamburger B
ahnhof, z

u den Kopfbahnhöfen Berlin
s. N

un 

ste
ht auf d

iesem Gelände der n
eue Etagenbahnhof, w

elch
er am 

28.05.2006 in Betrie
b genommen wurde.

Unser S
paziergang fü

hrt u
ns w

eiter a
uf d

er In
validenstra

-

ße zum nächste
n „Bahnhof“. Der Hamburger Bahnhof 

wurde 1846-47 als E
ndbahnhof d

er B
erlin

-Hamburger B
ahn 

im sp
ätklassiz

isti
sch

en Stil 
erbaut u

nd ist
 der e

inzige noch 

erhaltene Berlin
er K

opfbahnhof a
us d

ieser Z
eit. 

Heute be-

findet si
ch in diesem Gebäude das M

useum fü
r G

egenwart, 

in desse
n Umfeld zahlreich

e andere kulturelle Nutzungen 

angesiedelt w
urden.

Direkt gegenüber befindet sich
 der Invalid

enpark, 

in desse
n Mitte

 die Skulptur „Die Sinkende Mauer“ 

ste
ht. A

us einem etwa 50 x 62 m großen Wasse
rbecken 

s sc
hräge 7 m hohe Mauer als S

ymbol des U
ntergangs 

der B
erlin

er M
auer, d

ie sic
h von 1961 bis 1

990 in der 

Nähe befand. Von der Spitze der Skulptur ergießt si
ch 

ein Wasse
rvorhang über eine Schieferverkleidung in 

die Tiefe. Auch auf der begehbaren Schräge fließt W
as-

ser in
 zwei Kanälen abwärts.
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Anleitu
ng:

Kleben Sie die beiden Seiten mit  

der R
ückseite so

 zusammen, dass d
ie  

zweite Seite auf dem Kopf st
eht. N

un 

können Sie den Flyer fa
lten. Fertig

! 

Achtung: Bei Druckern mit 
Druck-

rand, bitte
 auf Seitengröße anpasse

n!
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